
^ . I5I. Samstag den 6. Juli 1 8ä<) .

^ ' ^ l . (2) Nr. !>394.
S u r r e n d e

über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n .
^ D.s hohe Handys-Ministerium hat am 2.
^um l, «z. Z. :N77 , nach den Bestimmungen
des a. h. Pnvilcgien-Patentes vom 3 l . März
1832 die nachfolgenden Privilegien zu verleihen
befunden: <? u /

«,< ^^ ^ ' ^eb rüde r Franz, Albert und Hubert
Klcm, Hchher der Zöptauer Eisenfabrlk, wohn-
haft zu Wlesenberg ln Mähren, aus d.e Ver-
besserung der Schraubennägel zum Befestigen der
Eisenbahn schienen und P la t tm , welche darin
bestehe, daß die Zunge dieser Nägel in jeder Form
verfertiget werden könne. Auf die Dauer von Fünf
wahren. Die Geheimhaltung wurde angesucht.

2) Dem Hermann Friedrich Raphael Frei-
herrn^von Gersheim, wohnhaft in Wlen, durch
Dr. Joseph v. Winnvarter, Hof - und Gerichts,
Advocat, wohnhaft in Wien, S tad t , Nr. 865,
auf die Erfindung einer neuen Muallcompositlon,
welche sich in kurzer Zeit durch Stoßen und
Drucken m einem Mörser od^r in einer Relb-
schale so weich und plastisch machen lasse, daß
sie mit den Fingern ln jede beliebige Form ge-
drückt werdm könne, und in diesem welchen Zu-
stande lncht nur fest an allen Metallen u»d auch
an Mas und Porzellan hafte, sondern sich so inn',g
mit Metallen und andern Stoffen v<vdindc, duß
sie alü 5!itt sehr zweckmäßig verwendet w^den
könne, wl'il nach I U bis l 2 stundell diese welche
Masse so hart und fest werde, daß sie sich wic
Silber oder Messing poliren lasse. Auf die Dauer
Eines Jahres. Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht. Der Fremdenrevcrs liegt vor.

:l) Dem Hermann Friedrich Raphael Frei'
Herrn von Grrüheim, wohnhast in Wien, durch
Dr . Joseph Winiwarter, Ho f - und Gerichts-
Advocat, wuhnhaft in Wicn, S tad t , Nr. ^«5,
auf die Elsindung eines Flußmittels, mittelst
welcher e5 möglich sey, jcdeö Metallstück, von
was immer für einer Form und Größe, mit
andern Metallen, deren Schmelzpunct inner
der Schmelzhihe deö Zinkes einschlleßig liegt,
derart chemisch zu verbinden, daß die zwei ver-
bundenen Metalle auf mechanischem Wege gleich-
armig gestrickt und gedehnt werden können. Auf
^ Dauer Zweier Jahre. Die Geheimhaltung
wurde angesucht. I n öffentlichen Sicherheitö.
Rücksichten steht der Ausübung dieses Privilc-
Mms kein Bedenken entgegen. Der Fremdcn-
^'vers liegt vor.

^) Dem Heinrich Ungerer, Hutfabrlkant,
?/bnt)aft in Wien, Iosephstadt Nr. 3 l , auf die
^lndung und Verbesserung in der Fabrikation
^ " beiden- und Filzhüten, bestehend in einer
c",n ^e i fe aus Kautschuk u n d ^ u m m i u i l ld l .
diesc/'^ '"' Auflegen von Doppelrandcrn mittelst

tzleheimk ^- ^ " f ^'^ ^ " ' " ' ^ ^ " ^ ^ ^ ' ^ ^
5> ^l tung wurde angesucht,

schmit) " Johann Mayer , bürgl. Kupfer-
Landss.-^ Hauöinhaber, wohnhaft in Wlen,
Nasser l ! / ^ - ^ " , auf die Erfindung von
aufgest^^sttö, welche in Gebäuden aller Art
Kraft i,, " "dcn können, bloß durch natürliche
das Nass wität gesetzt werden, und wodurch
S t o c k t e ^^'^^ und krystallrein nach allen
einzelne ^ " " " d in allen Richtungen in jede

/ benützt werd gleitet und zu jedem Gebrauche
Jahren. ^ " ^ " " c . Auf die Dauer von Fünf

' I n Bau- n.Meimhaltung wurdc angesucht,
der Ausübuna d i^^ ' l i ze i l i cher Rücksicht steht

^ dingung kein 3 ^ ^wi lcglumö unter der Be-
Wasser -Nescvo i rs^" "Ugegen, wenn dle
Stockwerken d . ^ " Dachboden oder in den
der Dh ' , ^" ' '9ebracht sind. daß dadurch
a l l f ä ^ a e ^ " ' ^ "berla M " ' ^

« ^ ""^7 d ' ^ « ^ Ŝ ichett wcr̂
^ " w l ^ " ^ ' b Franz ^einrich Hembergcr,

"cungs - Director, wohuhaft in W'cn,

Stadt, Nr. 785, auf die Erfindung und Ver-
besserung in der Verfertigung von Pferdegeschirr
und Kummeten für Zugpferde, wodurch der Hals
des Pferdes vollkommen geschützt sey, mithin
jeorr Druck vermieden und die Zugkraft be-
deutend erleichtert werde. Auf die Dauer von Zwei
Jahren. Die Geheimhaltung wuroc angesucht.

7> Dem I . G. Popp, Zahnarzt, wohnhaft
in Wien, Stadt, Nr. <M4, auf die Erfindung
eines Anatherin - Mundwassers, wodurch der
üble Geruch im Munde in Folge vernachlässigter
Reinigung der künstlichen oder hohlen Zähne,
oder in Folge des Tabakrauchens beseitigt werde.
Auf die Dauer Eines Jahres. Die Gehemchal-
tnng wurde angesucht. I n öffentlichen Sanitätü-
Rücksichten steht der Ausübung dieses Pnolle^
giums unter der Bedingung kein Bedenken ent«
gegen, daß in der Ankündigung dieses Mund-
wassers die Anpreisung desselben nur auf die
Vertilgung des üblen Geruches aus dem Munde,
in Folge vernachlässigter Reinigung der Zähne,
oder in Folge des Tabakrauchens beschränkt werde.

tt) Dem Carl Äuhn, Privilegiums-Inhaber,
Bürger und Kaufmann in Ulm, wohnhaft in
Wi .n , Wieden, Nr. i : N , auf die Erfindung,
Entdeckung und Verbesserung m der Erzeugung
der Reibzündhölzchen, wovon d>e Phosphorzund-
masse beim Entzünden nlcht absprmge. Auf die
Daucr von Fünf Jahren. Dle Gehelmhaltung
wurde angesucht. I n öffentlichen Slchcrheitü.
Rücksichten steyt der Ausübung dieses Privile-
giums kein Bedenken entgegen. Der Flemden-
Revers liegt vor.

9) Dem Franz Krug, bülgl. Posamentirer
wohnhaft in Wien, Schottenfeld, Nr. 232, auf die
Elfüioung und Verbesserung in der Verfertigung
der Woll-l'ui'l.-op6(?«, wodurch auf denselben
die Namens-Chiffre und die Embleme Sr. Mai-
jcstä't gleich bel der Erzeugung eingearbeitet
werden und auf der Oberfläche erscheinen Auf
die Dauer Eines Jahres. Die Geheimhaltung
wurde angesucht.

Laibach am 19. Juni 185,«.

Gustav Graf C h o r i n sky ^ . i ' . ,
Statthalter.

Z. I2tt8. (1) Nr. 4 i»23iXVl .

Kundmachung.
I n der Amtskanzlei des k. k. Verwaltungs-

amtes d r̂ Camera! - Herrschaft Lack wird am 2U.
Juli 1«5tt um w Uhr Vormittags der in Kram,
im politischen Bezirke Ärainburg, unweit der
herrschaftlichen Mahlmühle unter der Schule, am
Sclzachcr Zayerftusse in der Stadt Lack liegende
Getreidschüttkasten an den Meistbietenden öffent-
lich zum Verkaufe ausgeboten werden.

Zum Ankaufe wlrd Jedermann zugelassen,
der nach dem bürgerlichen Geschc zur dießfälligen
Erwerbung die Fähigkeit besitzt.

Ner an der Versteigerung als Kauflustiger
Antheil nehmen wi l l , hat als Caution den zehn-
ten Theil des Ausrufsprcises von 8 W st. m dem
Betrage von 8U st. bei der Versteigcrungs-Com-
mission in barem Gelde zu erlegen. Jene, welche
im Namen eines Andern mitsteigcrn zu wollen er-
klären, haben anzugeben, daß sie im Vollmachts-
namen Anbote zustellen Willens sind, wo dann
für den Fal l , als ein solcher Licitant Bcstbieter
bleiben sollte, sich von demselben nach abgeschlos-
sener L,citation mit einer legalen Vollmacht auf-
zuweisen seyn wird, widrigens er selbst als Er-
stehcr angesehen und behandelt werden würde.

Zur Erleichterung jener Kauflustigen, welche
wegeu großer Entfernung oder wegen anderer
Ursachen bei der Licitation nicht erscheinen kön-
nen, oder nicht öffentlich licitiren wollen, wird
gestattet, entweder bis 1!>. Jul i l. I . Nach-
mittags zwei Uhr bei dem k. k. Canural-Bezirks-
Vorsteher zu Laibach, oder bis zum Beginne
der LicicationSverhandlung bei der diese letztere

abhaltenden Commission selbst schriftliche versie-
gelte Offerte zu übergeben, oder übergeben zu
lassen. Diese Offerte müssen:

l>) Das der Versteigerung ausgesetzte Object,
für welches der Anbot gemacht wird, gehörig
bezeichnen, und die Summe in Conv. Münze,
nxlche für dieses Object angeboten wird, in einem
einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte
auszudrückenden Brtrage bestimmt angeben,
indem Offerte, welche nicht genau hiernach ver-
faßt sind, nlcht werden berücksichtiget werden.

d) Es muß darin ausdrücklich enthalten seyn,
daß sich der Offerent allen jenen Lkitationöbe-
dingungen unterwerfen wolle, welche in dem
Lic>tatlons-Plotocolle aufgenommen sind, und
vor dem Beginne der Versteigerung werden vor-
gelesen werden, und welche bis zum Licitations-
tage in den gewöhnlichen Anusstunden bei der
k.k. Cameral-Bezirks-Verwaltung öaibach von den
Versteigerungslustia/n eingesehen werden können.

c) Das Offert muß mit dem zehnpercentigcn
Betrage des Ausrusspreises im Baren belegt seyn.

<l) Endlich muß dasselbe mit Tauf« und Fa-
milien-Namen des Offerentcn, dann dem Cha-
rakter u»d Wohnorte desselben unterfertigt seyn.

Die versiegelten Offerte werden nach abge-
schlossener mündlicher L,citation eröffnet werden.

Uebersteigt der in einem derlei Offerte ge-
machte Anbot den bei der mündlichen Versteige-
rung erzielten Bestbot, so wird der Offerent
alü Bestbieter in das LiciratlonöprotocoU einge-
tragen und hiernach behandelt werden.

Sollte cm schriftliches Offert denselben Be.
trag ausdrucken, welcher bei der mündlichen Ver-
steigerung als Bestbot erzielt wurde, so wird
dem mündlichen Bestbicter der Vorzug einge-
räumt werden.

Woferne jedoch mehrere schriftliche Offerte auf
den gleichen Bttrag lauten, wird sogleich von
der Llcitations-Commission durch das Loos ent-
schieden wilden, welcher Offerent als Bestbieter
zu betrachten sey.

K. K. Cameral-Bezirks-Verwaltung.
Laibach am 30. Juni 1850.

Z. 1254. (3) Nr. 4418.

C o n c u r s - Ausschre ibung
zur Besehung mehrerer Aushilfsbcamtcn- Stellen
auf deir Staats- und Fondsgütcrn im Bereiche
der Kronländcr Steicrmcnk, Kärnten und Krain.

Für mehrere Vcrwaltungsämter der Staats«
und Fondsgüter in Stciermark, Kärnten und
Krain werden bis zur definitiven Negulirung die-
ser Mit^r Aushilfsbeamtc mit den Gehalten von
'1W fl. und 350 fl. C. M . , Naturalwohnung
und dem systemmaßigcn Holzpauschale, dann der
Verbindlichkeit zur Leistung einer Caution im Gc-
haltsbetrage, — jedoch ohne Anspruch auf cine
bleibende Versorgung aufgenommen.

Diejenigen, welche sich um eine solche Aushilfs-
beamtenstelle zu bewerben gedenkcn, haben sich
über Alter, Moralität und bisherige Beschäfti-
gung , dann über ihre Kenntniß der Landesspra-
chen, ihre Kenntnisse in der LandanUirung, m»
Kanzlei- und Ncchnungsfache, so wie über ihre
Fähigkeit zur Cautionslcistung legal auszuweisen,
und 'ihre Gesuche, worin zugleich zu bemerken
jst, — ob und in welchem Grade sie mit einem
Staatsgüterbcamtcn in den genannten drei Kron-
ländern verwandt oder verschwägert sind, — dis
längstens Ende J u l i 1850 unmittelbar
hierher vorzulegen.

Von der k. k. Finanz - Landes - Direction für
Steiermark, Kä'rntcn und Krain.

Grah am 24. Juni 1850.

Z. ,2<l0. (2) Nr. 9687.
C o n c u r s - A u s sch r ei l) u n g.
I m hiesigen Zwangsarbeitshause ist der

Dienst eines Obcraufschcrö in Erledigung gckom-
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men, womit eine Besoldung jährlicher zweihun-
dert fünfzig Gulden C. M . nebst Montur, freier
Wohnung in der Anstalt und ein Holzdeputat
verbunden ist.

Die Bewerber um diesen Dienstpostcn müs-
sen sich vor allem über die Kenntniß der deut-
schen und der hiesigen Landessprache, über ihren

leistung, so wie über einen kräftigen Körperbau
und vollkommene Gesundheit, dann Fertigkeit
im Lesen, Schreiben und Rechnen, ferner über
ihre etwaige Kenntniß der verschiedenen gewöhn-
lichen Zwangsarbeiten, als: Weben, Stricken,
Flachs- und Wollspinnen, Wäschereinigung ic.
?c. durch glaubwürdige Zeugnisse ausweisen.

Auf Bewerber aus dem k. k. Mil i tär-Stan-
de wird besondere Rücksicht genommen werden.

Sämmtliche Bewerber um diesen Dienstpo-
sten haben ihre gehörig belegten Competcnz-Gesu-
che bei der Zwangsarbeitshaus - Verwaltung zu
Laibach bis 15. August d. I . einzureichen.

Laibach am 25. Juni 1K5U.

Z. 12U7. ( I ) Nr. »03«.
K u n d m a ch u n g.

Am 15. d. M . Vormittags um tU Uhr wild
bei dem gefertigten Magistrate die Licltationsl
Verhandlung für die Verpachtung der Jagd-
rechte in dem Umfange des magistratlichen Di -
strictcö, wozu ins besonders die bedeutende Mo-
rastfläche gehört, für drei nacheinander folgend?
Jahre Statt finden; wozu Pachtlustige mit dem
Beisatze eingeladen werden, daß die dicßfälligcn
Licitatlonsdedingnisse Hieramts eingesehen warden
können.

Stadtmagistrat Laibach am 2. Jul i 1850.

Z. 1273. (1)

Deffentliche Prüfung der Privat-
Schüler.

Von der Oberaufsicht der Volksschulen in
Laibach wird hiemit bekannt gegeben, daß die
öffentliche Prüfung jener Schüler, welche haus«
lichen Unterricht erhalten haben, nach beendetem
zweiten Semester d. I . am »<». Juli und die darauf
folgenden Tage Vormtttags von 8 bis «2 Uhr.
und Nachnnttags von 2 bis tt Uhr schriftlich
und mündlich Statt finden wird.

Die Anmeldung solcher Schüler wolle am
28. Ju l i , d. i. am 10. Sonntage nach Pfing-
sten, Vormittags von IN bls »2 Uhr bei del'
Diözesan-Schulenoberaufsicht geschehen, wodel
die Standeötaoelle einzureichen, die Schulclaffc,
für welche der Schüler geprüft werden soll, am
zugeben, wie auch die llehrsähigkeltszeugnisse der
Priuatlchrer vorzuweisen, und die üblichen Prü-
süngs-Honorare zu entrichten seyn werden.

Laidach den 3. Juli 1850.

Z. l265. (1) sir. 2503.
E d i c t .

Vom k. k. Vezirtb^ciichle Radmannsdolf wird
der Frau Maria Hauplmann aus K,ainourg, dem
ittarlyel Schiller von Stemuüchl, Johann Thomann,
Johann Scholler aUc 3 von Siembückl, Maria
und Agnes Mattel von Woch. AcUach, Ma>ia Wut
von Sieindüchl, Agnes ^icigar von ^)o!d0rf, ^o»
hann Lchuschlng von Gornlscy, Ignaz Poioc,chnig
ans Kropp, Franz Woolei aus Kropp, Iatod Wer-
lilz von Dirlendo>s, Aiuon KaUijcynlg von ^eu-
markt!, Ignaz Thomann, Anton und Kaiharina Tl)»>
mann und Iuhann Kappus, aUc aus Sleindüchl,
und lhlen Necklsnachsolgern, sämnnlich unoctanntcn
AufenthalieS, Y'emil erinnert ^ ^ s hade wider riclel-
den iUaldala Sckiller von ̂ teilwüchel bei dieftm
Gerichte die Klage auf ^eriahrl ^ und Elloschrncr-
tlärung nachstehende!, aus vtm ihr gehö.igen, im
^iundduche der Hcmchafi Radmannsdo,f voiton^
mcnden ^caluaien intadulirten Sa^posten, alö:
:») Auf der Heumahd »u I^vno« Hop. Äir. " ^ , ,

Post Nr. 2<i,

1. des zu Gunsten der Maria Hauptmann sei,
dun 2. Mai l8(16 vorgemerkten gciichllichen iUer«
träges <lllu. 2. Ma i 18l)6, i,c!l<i. NageUicferung -.

2. des zu dunsten eben diesri ,clt dem 3<». März
18lO vo'gemctkten w. c>. Vertrages <Idc). 19.
Jänner i 8 l 0 , pr. ,027 si. 5s kr.;

3. des zu Knüsten des 2UarlheI Schiller, stit dem
I . November »kl? vorgem.rrlen Al>handlung6-
plotocoUes <l<ll>. 29. Oclooer I » l 7 , für den
-^clrag pr. 2 ,̂4 fl. 5« >,̂  ^

l)) Auf dcm Hause zu ^ienlvuchl î ons. Nr. 12,
jammt An- und Zugehör Post Nr. ^ 0 ,

l des zu Gunsten deö Johann Thomann vorgc-
merklen Echuldoriefrs «l»1o. 50, cl, vorgemerkt
30. Ap>il 1800, pr. 200 fi. L. W.;

2. de5 zu dunsten des Johann SchoUer seit 9.
Juli I80U vorgcmcrtlcn w. ä. Decretes <̂ <l<). 9.
Jul i IÜ00, N l . 1^0, pr. <̂0 fi. V. W. und ̂ 0
Meiling Kalk;

3. des zu Gunsten der Mana und Agneö Marke!
seil 12. Jul i 1800 uorgemertlcn Schuldscheines
<lllo. 1^. )̂tooemoer 1?99, pr. 50 fi. i!. W. ;

4. des zu Gunsten der Maua Vuk seil 28. ̂ ul i
18W vorgemerkten gelichilichen Vergleiches cldo.
28. März 1«0U, pr. l j i si, 30 kl. D. W. ;

5. der zu Gunsten der Agnes Siergar seit 11.
August l8Ul) vorgemclkien n). ä. Vorladung <!<!<).
l l . August 1800 Nr. 1532, pr. 25 fi. 2u kr.;

ü. rcs zu Gunsten deö Johann Sckuschmg sei,
13, 'August 1800 vorgemerkten Schuldscheines
<l<ll). 19. Ma i 179i), pr. «55 fl. l!. W. ;

?. deS zu Gunstm des Johann Thoniann, seit 19.
Feoruar l806 vorgemelklen VerlragcprotocoUeb
«Klo. 19, Felxuar 1806, pr. 1000si. D. W. ;

8. der zu Gunsten der Maria Haupimann >eit 2.
Mai l606 vorgenie>tlrn (Zession <!<!«. 2. Mai
1U0U, pr. 9l)0 fi. H. W. ;

9. dc5 zu Gunsten cben dieser seit 2. Mai 1806
vorgemerkten ^erichllichen Uerttagcö <l<lu. 2. M<n
iU0li, l><̂ 1o. Nagellieserung;

10. deS zu Gunsten eben dieser, seit 10. März iLlO
vorgc>nc»klen w. ä. Vertrages <lllo. 19. ̂ ai>nc>
1^10, pr. 1027 fi. 58 kr,;

11. de» zu Gunsten deö Ignaz Potolfchnig ftil 18.
Decclnl'cr 1810 vorglinerklen w. ä. Verlrageo
<!<!<>. 10. December 18l0, l'^to. 2 üagel Nagel;

12. dlö zu Gunsten dcs Anton Kallischni.^ von Neu-
NLutil seit 21. März I811 vorgemelklcn geiichl'
liche» SchuldgestandnißprotocvUcS clclo. 2 i .Marz
1^11, pr. 54 fi. D. W ;

13 des zu Gunsten des Barlhel Schiller seit 3.
1!coocmder 181^ vorgcniclkien Adl)aul)lungvp>o
tocollcv <l,k>. 29. Oct. l 8 l 7 , pr. 24^, fi. 5ü ̂ ,4 tr.

c) Aus den Waldl:nlheilen !̂oob Nr. 4 1 , Post Nr.
136 uu ^ l - t i ^ , i!ooä Nr. 33, Po,t ̂ ir. 196
,m I^s^ic«, l!o»5Nr. 46, Post ^)tt. 264 „u l)«i>-
»um- und v^!ll8<?ll ^ooö Nr. 53, Post Nr. 331,

l . des zu Gunsten des Barlhrlmä Schiller seil
3. November 1Ul7 vorgemcikten Aohandlungs
prolocoUes <!<!«. 29. ̂ cioder 1817, pr. 244 fi.
5tt ^4 t l .

<l) Auf ccm Eßfcuer in dcr Schmidhutle ^n^nku-
v^ln Vi^«nc'o mit 5 Nagclschnndstöcken sammi
^ol)luar„ , Post Nr. 361 ,

1. deü zu dunsten dcö Hranz Wodlei seit 25.
April 178? vmgnnclr'len <^cy»,ndblî «ü <l»ll> 22.
März 1787, pr. 150 si. ti. 2^>;

2. oe^ zu Gunsten dc>ü Zaiol) Werlitz vorgemerkt
ten Uriheilcs licja. 16. August 1790, pr. 343s!.
44 '.^ r'»., seit 29. Sepll'MlX'l 1790;

3. des' zu Gunsten des Ignaz Thomann seil l8.
Mai 1^05 vl'lgcmnkltN Schuldscheines lj<1o. 25.
!̂pr>l 1805, P>. !487 fl. 10 tr.

«) Auf dem Meuer sammt Koyldarn, Post. Nr, 362,
1. dcö zu dunsten oeö Johann Thoinann seil 19.

Fcoruar I80tt vorgemertlen ideilraghprolocoUcb
<llw. 19. Februar 180li. pr. 100 fi. ^) . W. ;

2. der zu Gunsten der Marw Hanpnnann liu^iur-
vorgemerkten Cession <lllu. 2. Mal ld>06, pr.
960 f l . , scit 2. Mai 1^06;

3. des zu Gunsten even dcrMdcn seit 2. Mai »806
vorgemerkten gerichllichen Verlragts <!<!<>, 2. Mal
lU06 , i'tUc>. NageUicserung ;

4. d<s zu Gunsten der nämlichen seit 30. März
1810 vorgemerkten w. a. iUellragts ll<lo. 19.
Jauncr 1Ul0, pr. 1027 fi. 58 kr.;

5. des zll dunsten dtg ^.arlhcl Schiller stit 3
November 1817 vorgemerkten Alchandlungbpro.
locolles lUlli. 29. October 18 ,7 , pr. 244 fi.
56 ^z kr.

l) Aus dem Cßscuer sammt Kohlbarn , Post Nr. 363,
1. des zu Guichen dcü Anlon und Katharina Tyo

mann seil 19. August »801 vo>geme>kien Schuld,
blieset' «lclo. 19. August 1801, pr. 116 fi. 43 kr.;

2. deö zu Gunsten des Johann Kappus stit 8
Juni I 8 l 0 vorgemerkten Aerllagcs ll<!u. 18. Ma
l810, pr 200 fi. ü. W . ;

3. des zu Gunsten des Ignaz Potolschnig seil 18.
December <8l0 vorgemeitien ,v. a. Ve>t>agcs
ll<l<». 10. December 1810, i'eln. 2 L.lgel Nägel;

4. des zu Gunsten dls Anton KaUischnig seit 2 l .
März 1811 rorgemerkien gerichilichen Schuld
gcständnißproto^Ues <llw. 21. März I l l i l , pr.
54 fi. D. W . ;

5. des zu Gunsten des Äarlhel Schiller seit 3.
November 1817 vorgemerkten Adhandlungspro-
t0(0lles <1<w. 29. October 1817, pr. 2^4 fi.
56'.!^. kr. eingebracht und um richierliche Hüse ge.

dcten, worüber zur mündlichen Verhandlung t?ie,er
Streitsache die Tagsayun.q auf den 30. October
d. I . , Vormiiiags 9 Uhr, mit Anhang des §. 29
a. G, O. vor diesen, ^erichle angcu>dncl, und zur
^curttung der Geklagten Iuhalln iltcp. Verhunz
uon Radl?,annsdorf als Curator bestellt wvrdcn ist,

mil welchem diese Streiisache nach der besteyendeN
Gerichtsordnung auögetragen werden wird.

Was den Gcklagien zu dem Ende erinnert wild^
daß sie entweder zu rechter 3eic selbst erschein^
oder ihre Behelfe dem aufgesteUicn Curator an d>e
Hand geben, allenfalls einen anderen Vertreter b<-'
stellen und diesem Gerichte namhaft machen, u«l
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege einschreite"
können.

K. K. Bezirksgericht Nadmannsdorf am >7'
Juni 1850.

Z. 1270. (1) Nr. 10b?'
E d i c t .

D-'s stefertigle k. k. Bezilksqericht mackt allgt'
mein betannl ^ Dasselbe hal'e di^ executive Feilbil'
luilg der, vorher der Frau Maria Hren, nun dcli
Joseph Hren gchöiigen, zu Nakiiniz liegenden, >>l
Grundbuche der Herrschaft Rrifniz «,»!) Urd. Fol'
289 votkommenden, gerichtlich aus 508 fi. 40 kl>
geschätzten Nealiläc, wegen dem Georg äiirant' vr»
Hraun schuldigen l3 fi. 58 kr. <!. «. c. bewilligt!'
und zu dcn'n ännnahme drei Feill'tttmigslaqsatzuN'
gen, nämlich: >.uf den 30. Jul», 51. Allgust ul^
28. S»p!ember l. I . , jedesmal Vormittag um ?
Uhr im Orte der Ncalitac und zwar mit dem Vc>-
sahe angeordnet, daß solche nur bei der drillen Fc^
bieiung auch unter oem Schätzungswert!)? hinlan^
gcbcn werden wird. >

Das SchayungsprotocpU, der Grundbuchsl!'
tratt und die iÜcitationsl'cdingnisse können hieran^
täglich zu den gewöhnlichen Amlsstnnden cingesehl»
weiden.

K. K̂  Bezirksgencht Neifniz den 7. Mär j 185«

Z. 1269. ( l ) Ns. ' iW
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Neifniz wird ku»̂
gemacht: Cs sey über Ansuchen des Mathias KoP'
lan von Niedcrdmf, in die crccutive Fcildietunq t>e<
dem Franz i!o>char, nun sel., ^ehör.gcn, zu Rak'l'
niz liegenden, gerichtlich auf 706 fi. geschätzten '/<
Hule sammt Zugchör, wegen schuldigen 145 l>
<'. «. <>. gcwilli,',et und hiezu die 3 Tcimine, na»''
lich: auf den 27. Ju l i , 21. Anglist und 30. SlV'
lemder l. I . , jidesmal Vormittags um 9 Uhr i>"
Orte Ratitnlz mit dem Beisätze 'n^eordnet woldB
daß diese ' ^ Hübe nur bei der 3>en Veisteigcrlllis
^uch unter dem Schätzungswmhc hintangegeben »M
rc» wild. - >'

Das Echähungsplolocoll, dcr GlUodbuchse'
tracl ul,d die iii.itaiionsl'cdingnisse können l ä ^

ä'.. K. Brzi.kSgelicht iUeifniz den 4. M a i 18,^'

Am »5. Jul i l65a werdcli l̂ ei dcm Gutt
Thurli bci Gallcnstcln in Unterkraili ä"
Stück Horuvlch, meist Kühe und Jung'
vich von sehr schöner Ra< e, freiwillig vcr-
kauft.

Thurn bei Gallenstein am ä Jul i »65^

Z. 1261. (2)

700 fl.,
auf eine Realität hier in der Stadt ^i-imn la^
intabulirl, sind gegen Cession zu übertragen.

Ein grüner zwcispänniger Wagen ist ^
verkaufen.

Ein gutes Fortepiano wird zu kaufen g/!
sucht. Auskunft hierüber Stadt Nr. 170 de>

Franz Snppan.

Z, 12U2. (2)

Wein - Verkauf.
Alte Weine verkauft in größeres

Parthien zu billigen greisen
Iosepha Fallen,

wohnhaft an der Wiener-Straße Nr. ̂

Z. 1248. (3)

Ttollwagen Verkauf.
Ein überführtcr, im guten Zustande erh^

tcncr Stellwagen mit Cabriolet, ungefähr 7 -^
Personen fassend, stcht zum Verkaufe bereit.

Näheres hierüber ertheilt der Eigenthn"'^
Schießstattgassc Nr. 8 l , im I . Stock, oder ^'
Hausknecht zum „goldenen Löwen« allhier.


